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1 Beschreibung des Vorhabens 

1.1 Anlass und Ziel des Projektes 

Der Technologiepark Weinberg Campus Halle ist der wichtigste Innovations- und Gründungs-
standort für Life-Science, Biomedizin und Materialwissenschaften in Mitteldeutschland. Die zur 
Verfügung stehenden Flächen sind weitgehend ausgelastet. Es fehlt an attraktiven, größeren 
Räumlichkeiten für Unternehmensgründungen. Daher beabsichtigt die TGZ Halle Technolo-
gie- und Gründerzentrum GmbH (TGZ) zur Beförderung innovativer Unternehmungen und An-
siedlungen im Technologiepark Weinberg Campus im Rahmen des Projektes „Neue Campus-
Mitte“ den Neubau eines hochtechnischen Gebäudekomplexes das Center for Sustainable 
Materials and Energy (CSME).  
 
Die Errichtung des Gebäudekomplexes in der „Neuen Campus-Mitte“ des Technologieparks 
Weinberg Campus wird Kooperation, Kommunikation und Transfer zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft fördern sowie die Attraktivität des Standortes als Zukunftsort im Land Sachsen-
Anhalt steigern. 
 
Das Projekt wird über Fördermittel finanziert. Die Errichtung des Gebäudeteils CSME ist mit 
Mitteln des Programm Sachsen- Anhalt Revier 2038 geplant. Hinzu kommt, dass die Verwen-
dung von Fördermitteln die Ausschreibung aller Planungs- und Baugewerke in Einzelverfahren 
nach sich zieht.  
 

1.2 Rahmenbedingungen 

1.2.1 Lage 
Der Weinberg Campus liegt im Norden der Stadt Halle (Saale). Das Baufeld für den Gebäu-
dekomplex liegt innerhalb des Bebauungsplanes 92 der Stadt Halle (Saale). Das Planungsge-
biet befindet sich in Halle (Saale), Gemarkung Kröllwitz, auf Flur 15 mit Flurstück 580.   
 

1.2.2 Bauliche und Technische Anforderungen 
Der derzeitige Arbeitsstand geht von bis zu 4 Vollgeschossen mit max. 5 m Geschosshöhe, 
aus. Daraus ergibt sich eine Gebäudehöhe von max. 26,0 m bis Oberkante Attika.  
 
Das für den Bau vorgesehene Grundstück hat eine Fläche von ca. 7.100 m2 und grenzt an 
öffentlichen Verkehrsraum an. 
 

1.2.3 Nutzungsanforderungen 
Das CSME ist geplant, für Unternehmen in der Startup-Phase, Technologieunternehmen aus 
der Wachstumsphase und Forschergruppen mit entsprechendem Branchenfokus sowie für 
Partnerinstitutionen. Sie benötigen daher sowohl den Zugang zu vollwertiger Labor-, Werk-
statt- und Technikinfrastruktur als auch flexible Räumlichkeiten für temporäres Wachstum und 
Projekttätigkeiten.  
 

1.2.4 Gestalterische Anforderungen 
Das Gebäude CSME hat eine exponierte und präsente Lage auf dem Gelände des Weinberg 
Campus. Damit steht er im Zentrum der öffentlichen Wahrnehmung, was hohe Anforderungen 
an seine gestalterische Ausführung stellt. Durch die direkte Nachbarschaft zum BDC und im 
Zentrum des Weinbergcampus ergänzt das CSME die Neue Campus-Mitte und trägt so maß-
gebend zur Adressbildung bei. Dies ist insbesondere für die Nutzer des Gründerzentrums von 
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großer Bedeutung. Eine geeignete Fassadenstrukturierung soll zur Integration der beiden Ge-
bäude in den Standort dienen aber auch die Exponiertheit der Gebäude abbilden. 
 

1.2.5 Nachhaltiges Planen und Bauen - Energetische, klimatische und ökolo-
gische Anforderungen 

Die Planung und Errichtung der Gebäude erfolgen unter ökologischen, wirtschaftlichen und 
nachhaltigen Zielen. Die Konzeption des zu errichtenden Gebäudekomplexes soll den „Leitfa-
den Nachhaltiges Bauen“ des Bundesministeriums für Umwelt mit empfehlendem Charakter 
beachten. 
 
Der Bauherr beabsichtigt ein Höchstmaß an Nachhaltigkeit und Klimaschutz bei der Umset-
zung des Neubauvorhabens. Neben einer innovativen, energieeffizienten und ressourcen-
schonenden Bauweise und Herstellung sind der energiesparende Betrieb und Unterhaltung 
des Gebäudekomplexes essenziell. Durch die Planung sind Voraussetzungen für ein zentrales 
Energiemanagement zu schaffen. 
 
Um die Versiegelung der Flächen durch den Neubau teilweise auszugleichen, sollen Bereiche 
des Daches als Gründach ausgeführt werden. Im Sinne des nachhaltigen Bauens sind bei der 
Planung des Gebäudekomplexes auch die Belange der Barrierefreiheit zu berücksichtigen.   
 

2 Inhalt der Planungsleistungen  
 
Siehe Anlage 1 Leistungsbeschreibung 
 
Diese sind auf Grundlage der gültigen Rechtsvorschriften und unter Anwendung der aktuellen 
technischen Regelwerke zu erbringen. Dies erfordert die selbstständige und kreative Bearbei-
tung durch den Auftragnehmer, die Abstimmung mit den weiteren Planungsbeteiligten, den 
städtischen Behörden. Während der Bearbeitungsphase sind turnusmäßig Planungsberatun-
gen durchzuführen. Einzelne Planungsphasen sind erst nach Einbeziehung aller Beteiligten 
und Auswertung der jeweiligen Stellungnahmen beziehungsweise abschließender Einarbei-
tung in die Planungsunterlagen abgeschlossen. 
 

3 Organisation Kommunikation 
 
Fragen der Bieter zu den Vergabeunterlagen oder zum Vergabeverfahren sind ausschließlich 
via Vergabeplattform zu stellen.  
 
Die Beantwortung der Fragen erfolgt ebenfalls auf der Vergabeplattform. Fragen im allgemei-
nen Interesse werden allen Bietern zugesandt. Angebotsspezifische Fragen werden vertrau-
lich behandelt und nur gegenüber dem anfragenden Bieter beantwortet. Fragen im Rahmen 
des Angebotes, die der o. g. Stelle nicht schriftlich auf der Vergabeplattform bis 6 Tage vor 
Angebotsfrist vorliegen, werden nicht beantwortet. 
 

4 Termine und zeitliche Abfolge 
 

Das Angebot ist bis zum 
19.08.2024 

spätestens 11:00 Uhr 
elektronisch auf der Vergabeplattform einzureichen. 
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Nachstehend sind die vorgesehenen Verfahrenstermine und -fristen aufgeführt: 

- Fragen der Bieter zum Vergabeverfahren und zu den Vergabeunterlagen bis spätes-
tens 13.08.2024 

- Prüfung und Wertung der Angebote bis voraussichtlich Ende der 35. KW 2024, 
- Zuschlag und Vertragsschluss voraussichtlich in 36. KW 2024, 
- Ende der Bindefrist für das Angebot am 13.09.2024 

 
Der AG behält sich vor, diesen Zeitplan im Verlauf des Verfahrens abzuändern, insbesonde-
re die vorgesehenen Fristen zu verlängern, soweit es sich für einen ordnungsgemäßen Ver-
fahrensablauf als notwendig erweist. 
 
Als Anlage 4 ist ein Vertragsentwurf beigefügt. Änderungsbedürftige Punkte sind als Bieter-
frage bis zur oben genannten Frist zu formulieren. Das eingereichte Angebot muss auf den 
Bedingungen des Vertragsentwurfes basieren. Sollte dies nicht der Fall sein, muss das Ange-
bot ausgeschlossen werden, da dies mithin nicht den Vergabebedingungen entspricht. Eine 
Änderung des Vertrages nach Angebotsabgabe ist grundsätzlich nicht vorgesehen. 
 

5 Eignungskriterien 

5.1 Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 

 
Jeder Bewerber darf sich nur einmal bewerben. Das gilt auch für Niederlassungen des Bewer-
bers, auch wenn Sie wirtschaftlich unabhängig sind.  
 
Bewerbergemeinschaften sind zugelassen. Mit der Bewerbung ist eine Erklärung über Rechts-
form, den bevollmächtigten Vertreter sowie über die gesamtschuldnerische Haftung aller Mit-
glieder vorzulegen. Bewerbergemeinschaften müssen sämtliche geforderte Nachweise für alle 
Mitglieder vorlegen. 
 
1. Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft muss erklären, dass sie sich am Vergabe-

verfahren ausschließlich als Mitglied dieser beteiligt und in keiner anderen Weise als Be-
werber an dem Vergabeverfahren beteiligt ist. Er muss weiter erklären, dass er im Falle 
der Beauftragung, gemeinsam mit allen weiteren Mitgliedern gesamtschuldnerisch haftet. 
(siehe Formblatt B) Es muss ein bevollmächtigter Vertreter der Bewerbergemeinschaft 
benannt werden, der berechtigt ist, im Namen der Mitglieder mit Wirkung für und gegen 
diese rechtsverbindliche Erklärungen im Vergabeverfahren abzugeben und entgegenzu-
nehmen. (siehe Formblatt A) 

 
2. Benennung der projektverantwortlichen Person (Fachprojektleiter) mit Nachweisen zur 

Erfüllung folgender Mindestqualifikationsanforderungen für die benannte Person:  
- berufliche Mindestqualifikation: abgeschlossenes Studium, welches zur Bearbeitung 

der der Aufgabestellungbefähigt, Nachweis durch Studienabschlussurkunde  
- mind. 5 Jahre Berufserfahrung in der Bearbeitung baugrundtechnischer Belange von 

Hochbauvorhaben sowie den zugehörigen Freianlagen, Nachweis durch personen-
bezogene Referenzliste der letzten 5 Jahre. 

 
3. Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft muss erklären, dass weder beim Bewerber 

noch bei einem Mitglied der Bewerbergemeinschaft Ausschlussgründe im Sinne von 
§123 und 124 GWB (Eigenerklärung) vorliegen. Diese Erklärung muss auch jeder quali-
fizierte Nachunternehmer jeweils für sich abgeben. (siehe Formblatt F) 
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4. Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft muss erklären, ob der Einsatz von qualifi-
zierten Nachunternehmern, die einen Leistungsbestandteil verantworten und auf die sich 
der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit stützt, 
vorgesehen ist. (siehe Formblatt 235)  
Ist dies der Fall, kann vom Auftraggeber die Vorlage einer Verpflichtungserklärung (siehe 
Formblatt 236) verlangt werden. 

 
5. Eigenerklärung Sanktionspaket EU (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): 

Gemäß Vordruck 523 EU, diese ist für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzuge-
ben  

 
6. Eigenerklärungen zum TVergG LSA 

 
7. Bewerbererklärung nach Abschnitt 2 
 

5.2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

 
Der Bewerber bzw. die Arbeits-/Planungsgemeinschaften muss/müssen mit der Bewerbung 
folgende Nachweise zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit vorlegen. 
 
1. Angabe der Gesamtumsätze des Bewerbers bzw. der Arbeits-/Planungsgemeinschaften 

in den letzten fünf Geschäftsjahren gemäß § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV (siehe Formblatt C) 
 
3. Angabe der Anzahl der insgesamt beschäftigten Mitarbeiter des Bewerbers bzw. der 

Arbeits-/Planungsgemeinschaften in den letzten fünf Geschäftsjahren (siehe Formblatt 
C) 

 
2. Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssumme 

1.000.000,00 € für Personenschäden, 500.000,00 € für Sachschäden. Die geforderte Si-
cherheit kann auch durch eine Bestätigung des Versicherers erfüllt werden, mit welcher 
dieser eine Aufstockung im Auftragsfall bestätigt. Bei Arbeits-/Planungsgemeinschaften 
ist die Deckungssumme aller Mitglieder (ggf. objektkonkret) vorzuweisen. 

 
3. Formblatt 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 
Die Formblätter sind für die Strukturierung der Eignung zwingender Bestandteil.  
 
Geforderte Mindeststandards:  
 

1. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter des Bewerbers bzw. der Bewerberge-
meinschaft der letzten fünf Jahre muss mindestens 5 Personen betragen. 
 

2. Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssumme 
1.000.000,00 € für Personenschäden, 500.000,00 € für Sachschäden. Die geforderte 
Sicherheit kann auch durch eine Bestätigung des Versicherers erfüllt werden, mit wel-
cher dieser eine Aufstockung im Auftragsfall bestätigt. Bei Arbeits-/Planungsgemein-
schaften ist die Deckungssumme aller Mitglieder (ggf. objektkonkret) vorzuweisen. Im 
Falle einer Bewerbergemeinschaft ist von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
eine Versicherung zu den o. g. Bedingungen nachzuweisen bzw. eine entsprechende 
Absichtserklärung eines Versicherers beizubringen. 
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5.3 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

 
Vorlage der nachstehenden Planungsreferenzen aus den letzten 5 Jahren, mit Angabe des 
Auftraggebers und des dortigen Ansprechpartners, einer Projektbeschreibung, ggf. der Funk-
tion des Bewerbers innerhalb der Arbeitsgemeinschaft sowie der Auftragssumme der Leis-
tungen der bearbeiteten Leistungsphasen (siehe auch Formblatt D). 
 

1. 1 Referenz für die Erstellung eines geotechnischen Untersuchungsberichtes 
für den Neubau eines Nichtwohngebäudes aus den letzten 10 Jahren mit BGF 
von mind. 5.000 m² gem. DIN 4020, der dem Grunde nach alle gemäß der Ri-
liGeoB geforderten Anstriche erfüllt (oder der vergleichbaren Vorgängervor-
schrift der vergleichbarer Leistungsumfänge bei Büro im Ausland) 

 
2. 1 Referenz für die Erstellung eines Erkundungskonzeptes und dessen Aus-

führung mit Rotationskernbohrung und Drucksondierungen eines Neubaus ei-
nes Nichtwohngebäudes mit einer BGF von mind. 8.000 m² 

 
Die vorgenannten Bedingungen hinsichtlich der Referenzen können jeweils durch eine oder 
unterschiedliche Referenzen nachgewiesen werden. 

 
 

Geforderte Mindestbedingung: 
 
1 Referenz für die Erstellung eines Erkundungskonzeptes und dessen Ausführung mit Rotati-
onskernbohrung und Drucksondierungen eines Neubaus eines Nichtwohngebäudes mit einer 
BGF von mind. 8.000 m² 
 

6 Angebotsbestandteile  
 
Der AN ist verpflichtet, sein Angebot vollständig mit sämtlichen der in diesen Unterlagen be-
nannten Unterlagen zu erstellen und rechtzeitig vor Ablauf der Angebotsfrist am 16.08.2024 
bis 11:00 Uhr einzureichen. 
 
Die Honorarermittlung Anlage 2 ist vollständig zu bepreisen. Die dort hinterlegten Formeln sind 
selbständig auf Ihre Richtigkeit zu prüfen. 
Die rechtzeitig eingegangenen Angebote werden entsprechend den in den Unterlagen ange-
gebenen Bewertungskriterien ausgewertet.  
 
Die einzureichenden Unterlagen ist der in den Vergabeunterlagen beigefügten Checkliste zu 
entnehmen. 
 

7 Bewertung der Angebote 
 
Das wirtschaftlichste Angebot erhält den Zuschlag. Das wirtschaftlichste Angebot bestimmt 
sich nach den folgenden Kriterien: 
 
Nr. Kriterium Wichtung 

1 Honorarangebot 100% 

 Die Preisbewertung erfolgt dergestalt, dass das von den Bietern ange-
botene Honorar für die in der Aufgabenstellung benannten Leistungen 
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gewertet wird. Wertungsrelevant ist damit die Gesamtvergütung je Leis-
tungsstufe sowie besondere Leistungen inkl. Nebenkosten. 

 

8 Angebot und Beauftragung 
 
Zunächst wird die Erstellung des Baugrundgutachtens basierend auf den aktuell gültigen 
Rechtsvorschriften und Regeln der Technik beauftragt (Leistungsstufe 1). 
 
Alle weiteren Leistungen sind als Option im Angebot aufzuführen. Der Auftragnehmer ist ver-
pflichtet diese Leistungen zu erbringen, wenn diese vertraglich abgerufen werden. Ein Rechts-
anspruch besteht jedoch nicht. Änderungen in dem Honorarblatt sind nicht vorzunehmen. 
 

9 Leistungszeitraum 
 
Die Leistungen der Leistungsstufe 1 sind ab Zuschlagserteilung innerhalb von 8 Wochen zu 
erbringen.  
Für die Leistungen der Leistungsstufe 2 wird vor Beauftragung in Abstimmung mit den Fach-
planern ein separater Terminplan erstellt.  
.   

10 Datenübergabe  
 
Es sind die Unterlagen in analoger Form (farbig) 5-fach und 3-fach in digitaler Form (Bericht 
und Anlagen als PDF, Aufschlussplan und Schichtenverzeichnisse als DWG) zu übergeben. 
 

11 Anlagen 
 

- Anlage 1 Leistungsbeschreibung 
- Anlage 2 Honorarermittlung  
- Anlage 3 Auskunft Freimeldung Bombenabwurfgebiet 
- Anlage 4 Auszug Altlastenkataster  
- Anlage 5 Lageplan 
- Anlage 6 Vertragsentwurf  
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